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S ſind leider ! die

Q menſchlichen Bege⸗
benheiten , ſchon vom

Anbegin her , in ſo
σlgroſſe Aenderung

und Verwirrung gefallen , daß

nichts beſtaͤndiges mehr zu nen⸗

nen , noch zu kennen iſt . In al⸗

len Staͤnden und Orden zeiget ſich
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Vorrede .

bey dem Menſchlichen Vergnuͤ⸗
gen , auch ſo bald ein widriges
Mißvergnuͤgen , welches die ge⸗

ſchoͤpfte ſüſſe Hofnung zimlich ver⸗

leidet und verbittert . Ein Wol⸗

luͤſtiger hat auf den Genus ſeines

inbruͤnſtigen Verlangens , ſo gleich
die Maladie und Schwermut zur

Gefaͤhrtin ; ein Reicher erfreuet

ſich uͤber ſein zahlreiches Vermoͤ⸗

gen , wenn ihn nur nicht die Sor⸗

ge , fuͤr deſſen ſichere Conſerva⸗

tion und Erhaltung , ſo unablaͤſ⸗
ſig plagte und beunruhigte ; die

Schoͤnheit pranget in ihrem Flor

und Engliſchen Pracht , aber doch
immer unter der Furcht , durch ei⸗

nen einzigen rauhen Wind der

Kranckheit , um alle ihre Annehm⸗
lickkeit auf einmal zu kommen .

Und
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Votrede .

Und ſo hat alles , was unter der

Sonnen lebet und ſchwebet , ſeinen

Unbeſtand und Eitelkeit zu bekla⸗

gen . Dieſer Unbeſtand trifft aber
nicht allein einzele und Privat⸗

Perſonen , ſondern ſeine betruͤbte

Demmerung uͤberſchattet auch

ganze Provinzen , Reiche und Na⸗

tionen : Dahero ſindet man aller

Orten Freude mit Leid / Luſt
mit Laſt / und Fried mit Brieg /
oder Gluͤck mit Ungluͤck/ vermen⸗

get und vermiſchet . Dieſe ver⸗

wechslen , auf dem groſen Staats⸗

Theatro der Welt , ihre betruͤb⸗

ten Scenen und Auftritte , ſtets

gegen einander ; und muß man⸗

cher Menſch eine ihm bis in den

Tod widrige Veraͤnderung , fuͤh⸗
len und empfinden , da er vor ſich
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Vorrede .

an dergleichen in Ewigkeit nicht
wuͤrde gedacht haben . So haben
ſich heute maͤchtige Könige , auf

ihrem Thron , in groͤſter Herrlich⸗
keit ; morgen aber dargegen von

ihrem Feinde gefangen , im Tri⸗

umph und angeſchlagenen Feßeln
geſehen . So hatten auch reiche
und weltberuͤhmte Staͤdte , heute
noch , mit ihren Himmel⸗hohen
Thuͤrnen , in aller Menſchen Au⸗

gen und Anſehen , gepranget , die

aber morgenden Tags darauf , in

ihren Ruinen und Aſchen⸗Hauf⸗
fen , verſchuͤttet und begraben la⸗

gen . Dieſes mag nun ein ſattſa⸗
mer Beweiß der weltlichen Ver⸗
aͤnderung, oder Abwechslung der

Luſt mit der Laſt , ſeyn und heiſ⸗
ſen . Daß nun dergleichen be⸗

truͤbte
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Vorrede .

truͤbte Veraͤnderung auch unſern
ſchoͤnen Khein⸗Strand zum oͤff⸗
tern betroffen habe , diß werden

gegenwaͤrtige Bogen , den hoch⸗
geneigten Leſer , mehr als zur Ge⸗

nuͤge, belehren , ohnerachtet man

ſich in deren Verfaſſung , an eine

ſehr enge und faſtſtraffbare Kuͤrze
binden und halten muͤſſen , auch
mithin nicht alle und jede Orte be⸗

merken koͤnnen, welche denen

grund⸗verderblichen Ruinen zum

Raube dienen muͤßen. Jedoch
wird die Series derſelben , bis auf
gegenwaͤrtige Zeiten , dem Liebha⸗
ber um ſo viel bequemer ſcheinen ,
je kuͤrzer und wolfeiler derſelbe ſol⸗
ches miteinander beyſammen ha⸗
ben , und zu ſeinem Vergnuͤgen
durchleſen kan . Derſelbe bedie⸗
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Vorrede .

ne ſich dieſer kurzen Verfaſſung
und Vorſtellung der remarqua -

bleſten Plaͤze zu ſo vielen Nuzen
und Anmuth , als da wuͤnſchet
und hoffet , wie auch zu des Hoch⸗
wertheſten Leſers beſtaͤndigſter
Gewogenheit ſich empfiehlet ,

Der Verfaßer .
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